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Vorwort

WAS SIE AUS DIESEM KAPITEL MITNEHMEN

• Warum wir im Zeitalter der allgegenwärtigen Künstlichen Intelligenz 
alle zumindest ein bisschen zu Data Scientists werden müssen

• Wie wir mit dem eigenen Nicht-Wissen in Zeiten solch rasanter Ent-
wicklung umgehen lernen müssen

• Welche Auswirkungen KI auf die Arbeitswelt haben wird
• Welche Kernfragen in diesem Buch behandelt werden

„In the future, everyone will be a Data Scientist for 15 min“ lautete – in 
Anlehnung an ein (angebliches) Zitat von Andy Warhol1 – das Schluss-
kapitel von „Analytics und Artificial Intelligence“ (Greiner et al., 2022), 
dem vorherigen gemeinsamen Buch von Ramona Greiner und Matthias 
Böck (und David Berger), das im September 2022 erschienen ist. Das 
vorliegende Buch muss nun angesichts der Entwicklungen im Bereich 
Künstliche Intelligenz (KI) zwangsläufig mit genau diesem Satz begin-
nen, da sich die im Zitat erwähnte „Zukunft“ mit der Veröffentlichung 

1 Das Andy Warhol (vmtl. fälschlicherweise) zugeschriebene Zitat lautet   „In the future, everyone 
will be world-famous for 15 minutes.“ (Guinn & Perry 2005, S. 4).



von OpenAIs ChatGPT im November 2022 sehr schnell in Gegenwart 
verwandelt hat: KI ist plötzlich für jede:n verfügbar und wer sich nicht 
mit ihr auseinandersetzt, also zumindest kurzzeitig auch zum Data Sci-
entist wird, bleibt abgehängt zurück.

Altert also nichts so schnell wie ein Buch zum Thema KI, das rund 
zwei Monate vor ChatGPT erschienen ist? Nicht ganz. Im vorangehen-
den Buch ist beschrieben, wie man ein Analytics- oder KI-Projekt kon-
zipiert und durchführt und das gilt heute genauso wie zuvor – ebenso 
die Einführung, was KI eigentlich ist, wie Maschinelles Lernen und 
Deep Learning funktionieren und wo ethische und technische Fallstri-
cke lauern.

Neu ist seit dem Herbst 2022 allerdings, dass KI-Projekte im Un-
ternehmen nicht mehr vor allem auf gelungenen, eigenen Analytics-
Projekten aufbauen oder diese erst erforderlich machen, sondern dass 
KI-Anwendungen bereits jetzt unsere alltägliche Arbeit im Bereich 
Analytics verändern und durchdringen: von der Datenerhebung bis zur 
eigentlichen Wertschöpfung, teilweise ohne dass wir dafür die Daten 
selbst erheben oder die KI-Tools selbst trainieren müssen. KI-Anwen-
dungen für Analytics-Abteilungen sind großteils massenkompatibel und 
leicht erhältlich geworden. Daher werden wir im vorliegenden Buch die 
grundlegenden KI-Kompetenzen für den Bereich Analytics beschreiben, 
das notwendige Vokabular an die Hand geben und mögliche Einsatzbe-
reiche für KI im Analytics-Umfeld aufzeigen. Es wird um die Vermitt-
lung von Fähigkeiten gehen, die wir alle brauchen, um mit KI umgehen 
zu können – in je individueller Ausprägung, von strategischen Überle-
gungen bis hin zu operativen Fertigkeiten.

Gleichzeitig sehen wir uns aber auch beim Thema KI und Analytics 
mit einem Paradox konfrontiert, mit dem viele Menschen gerade ha-
dern: Je mehr wir zu wissen scheinen, desto offenkundiger wird unsere 
Unwissenheit. Obwohl wir nun also alle zumindest ein bisschen zu 
Data Scientists werden und privat wie beruflich mit AI umgehen müs-
sen, sehen wir, dass es nahezu unmöglich ist, mit den Entwicklungen 
im Bereich KI Schritt zu halten. Und noch schlimmer: Oft müssen wir 
akzeptieren, dass wir gar nicht mehr durchdringen können, was es über-
haupt zu wissen gäbe, und dass wir vermutlich für die Dauer unseres 

VIII     Vorwort



Lebens mit einer unendlichen Flut an Informationen, Informations-
möglichkeiten und neuen Technologien konfrontiert sein werden – gar 
nicht davon zu sprechen, dass manche KI-Modelle für uns vermutlich 
für immer eine Black Box darstellen werden, bei der wir de facto nicht 
wissen KÖNNEN, wie eine Entscheidung zustande kommt.

Dieses Buch handelt deshalb nicht nur von den Grundlagen der KI 
im Bereich Analytics, sondern auch von einer wesentlichen Fähigkeit, 
die derzeit immer bedeutender wird: der Kunst des Umgangs mit dem 
eigenen Nicht-Wissen sowie daran anknüpfend, wie Wissenserwerb und 
Kompetenzvermittlung in Organisationen in Zeiten der VUCA-Welt2 
aussehen können.

Zusammengefasst gehen wir also den folgenden drei Fragen auf den 
Grund: 

• Inwiefern hat KI Auswirkungen auf unsere Analytics-Arbeit?
• Was müssen Menschen wissen, um neue KI-Tools in ihren täglichen 

Analytics-Jobs zu nutzen?
• Wie können Unternehmen die KI-Literacy ihrer Mitarbeitenden sys-

tematisch erhöhen – nicht nur im Analytics-Bereich, sondern auch 
darüber hinaus?

Wir sollten in der Auseinandersetzung mit KI unbedingt vermeiden, sie 
zu anthropomorphisieren, sie also zu vermenschlichen. KI alleine wird 
zunächst keine Arbeitsplätze ersetzen. Echte Personen werden das tun. 
Entscheider:innen werden Menschen im Unternehmen dabei nicht 
zwangsweise durch KI, jedoch wegen KI ersetzen. Und Menschen, die 
mit KI umgehen können, werden diese Arbeitsplätze bekommen – ob-
wohl ihnen unter Umständen wichtiges Domänenwissen oder soge-
nanntes „tacit knowledge“ fehlt, das unbewusste, „stumme“ Wissen 

2 Unsere heutige (Arbeits-)Welt wird oft durch das Akronym VUCA beschrieben, wobei V für 
Volatility (Flüchtigkeit), U für Uncertainty (Unsicherheit), C für Complexity (Komplexität) und 
A für Ambiguity (Mehrdeutigkeit) steht. Ursprünglich im US-Militär der 1990er-Jahre entstan-
den, diente der Begriff dazu, die neuen Herausforderungen in einer multilateralen Welt nach dem 
Kalten Krieg zu beschreiben. Unternehmen und Wirtschaft haben sich ebenfalls in diesem Ak-
ronym wiedergefunden: In unserer vernetzten und hochgradig beschleunigten Welt werden Pro-
jekte, Produkte und Prozesse zunehmend schwerer planbar.
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über Abläufe im Unternehmen, fachliche Zusammenhänge, die rich-
tigen Ansprechpartner:innen oder Projekthistorien. Die eigentliche 
Herausforderung besteht also für Angestellte wie Unternehmen darin, 
die notwendigen Kompetenzen im Bereich KI intern aufzubauen. Wir 
brauchen eine Basis-KI-Kompetenz, die uns als Grundlage dient, von 
der aus wir uns jedoch individuell, je nach Anforderungen und Einsatz-
bereich, in unterschiedliche Richtungen entwickeln können.

Im vorliegenden Buch stellen wir Ihnen das nötige Handwerkszeug 
zur Verfügung, mit dem Sie einerseits Ihr eigenes Wissen managen, an-
dererseits aber auch strukturiert die KI-Kompetenz in Ihrem Unterneh-
men erhöhen können – mit praktischen Beispielen und Anleitungen für 
kontinuierlichen Fortschritt.

Die Aufgabe für Sie, liebe Leser:innen, wird nun darin bestehen, 
nach der Lektüre gezielt und entsprechend Ihren persönlichen Interes-
sen und beruflichen Anforderungen in die Tiefe zu gehen. Es geht nicht 
darum, alles zu wissen, sondern darum, die richtigen Fragen zu stellen 
und das Wissen zu erweitern, wo es notwendig ist. Den Grundstein 
dazu legen Sie auf den nächsten Seiten.

IHR TRANSFER IN DIE PRAXIS

• Erheben Sie in Ihrem Unternehmen, wofür und in welchem Maße be-
reits KI-Anwendungen Einsatz finden. Welche Tools werden genutzt?

• Wie können Sie die Sensibilisierung und Akzeptanz für den KI-beding-
ten Wandel der Arbeitswelt erhöhen?

• Sind in Ihrem Unternehmen Arbeitsplätze durch den Einsatz von KI 
gefährdet?

• Wie können Sie Arbeitnehmer:innen in Zeiten des Wandels eine Zu-
kunftsperspektive bieten?

• Wie behalten Sie in Ihrem Unternehmen derzeit den Überblick über 
aktuelle Trends und Entwicklungen?

Ramona Greiner
Matthias Böck
Jonas Rashedi
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